Gesundheits-Apps als Instrumente der Prävention?
Leitfaden 

Inzwischen gibt es ein großes Angebot an Gesundheits-Apps. Diese Programme, die man sich auf das Smartphone, Tablet oder den PC herunterladen kann, sollen Patienten dabei helfen, etwas für ihre Gesundheit zu tun, oder sie unterstützen beim Monitoring und der Therapie von Erkrankungen…

· [bookmark: _GoBack]Inwieweit haben Sie sich schon mit Gesundheits-Apps beschäftigt oder etwas darüber gehört? Welche Berührungspunkte oder eigene Erfahrungen hatten Sie mit diesem Thema?
· Wie stehen Sie grundsätzlich zu Gesundheits-Apps? Inwiefern halten Sie solche Anwendungen für eine gute oder eine schlechte Sache? Warum ist das so?
· Wie schätzen Sie den Beitrag ein, den Gesundheits-Apps zur Gesundheitsvorsorge und/oder Genesung von Patienten leisten können? Wie ist es speziell für die Dimension der Prävention?
· In welchen Anwendungsbereichen halten Sie Gesundheits-Apps für geeignet bzw. für sinnvoll? Wo könnten Apps eine positive Wirkung erzielen (Prävention, Monitoring, Therapie, Lifestyle, physische Maßnahmen, Medikamentemanagement etc.)? Wo sollten Apps Ihrer Ansicht nach auf keinen Fall eingesetzt werden?
· Welche Chancen und welche Risiken sehen Sie persönlich bei Gesundheits-Apps, wenn diese in der Patientenversorgung eingesetzt werden? Was spricht für, was gegen Apps? 
· Inwiefern ist es Ihrer Ansicht nach in Ordnung, wenn man sich als Arzt bei der Therapieplanung prinzipiell auf vom Patienten mittels Gesundheits-Apps erfasste Daten verlässt, inwiefern sind solche Daten Ihrer Ansicht nach für die Therapieplanung kritisch zu sehen?

· Was würden Sie sagen: Wie viele Ihrer Patienten machen von Gesundheits-Apps Gebrauch? Um welche Patienten handelt es sich?
· Wie häufig kommt es vor, dass Patienten Sie auf Gesundheits-Apps ansprechen? Und wie häufig sprechen Sie von sich aus Gesundheits-Apps an, z.B. weil Sie eine konkrete Anwendung empfehlen möchten?
· Wie schätzen Sie Ihr Wissen bzw. Ihre Kompetenz ein, wenn es darum geht, Patienten zu Gesundheits-Apps, etwa zur Prävention und/oder Therapie, zu beraten?
· Wie groß wäre Ihr Interesse, an einer Fortbildung zum Einsatz von Gesundheits-Apps in der (hausärztlichen) Patientenversorgung teilzunehmen? 
· Was sollte im Rahmen einer solchen Fortbildung thematisiert werden?

· Inwiefern haben Sie Gesundheits-Apps schon einmal oder mehrmals in der Patientenversorgung eingesetzt, beispielsweise zu Präventions- oder Therapiezwecken? 
· Wie kam es dazu? 
· Welche Erfahrungen haben Sie diesbezüglich gemacht?
· Welche Gesundheits-App(s) wurde(n) eingesetzt? 
· Wie würden Sie die beobachteten Effekte beschreiben bzw. beurteilen? Inwieweit hat die eingesetzte Gesundheits-App einen Nutzen gehabt?
· Wäre es für Sie vorstellbar, Gesundheits-Apps, z.B. zu Präventions- oder Therapiezwecken, in der Patientenversorgung einzusetzen? Warum (nicht)?
· Für welche Anwendungsbereiche bzw. Situationen könnten Sie sich das am ehesten vorstellen? 
· Denken Sie jetzt nur an diejenigen Ihrer Patienten, die Gesundheits-Apps nutzen, unabhängig davon, ob Sie diese empfohlen haben oder nicht. Wie schätzen Sie den Beitrag ein, den Gesundheits-Apps im Großen und Ganzen bei diesen Patienten zur Gesundheitsvorsorge und/oder Genesung leisten bzw. geleistet haben? 
· Was war bzw. ist positiv, was negativ?

· Was sollte eine gut gemachte Gesundheits-App Ihrer Meinung nach erfüllen? Welche Kriterien müssen diesbezüglich beachtet und sichergestellt werden?
· Inwiefern wäre es für Sie vorstellbar, Gesundheits-Apps in der Zukunft stärker als bislang in der Patientenversorgung einzusetzen? 
· Welche Voraussetzungen müssten hierfür gegeben sein? Was müsste rund um Gesundheits-Apps in Zukunft verändert oder verbessert werden?
· Einmal angenommen, die von Ihnen genannten Punkte würden umgesetzt: Wären Sie unter diesen Voraussetzungen bereit, Gesundheits-Apps in der Patientenversorgung (stärker als bislang) zu nutzen?
· Inwiefern ist es ein erstrebenswertes Ziel, dass Ärzte ihren Patienten künftig möglichst breitflächig und systematisch für ihre Bedürfnisse und Interessen passgenaue Gesundheits-Apps empfehlen oder sogar verschreiben (z.B. auf Rezept)? Warum (nicht)?
· Vor kurzem hat die Bundesregierung ein Gesetz verabschiedet, das es Ärzten ermöglicht, bestimmte Gesundheits-Apps, die nachweislich zur Gesundheitsvorsorge und/oder Krankheitsbewältigung beitragen, auf Rezept zu verordnen. Was halten Sie davon?  
